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Halle Sonnabend den 14 April

Für ſofortige Friedensverhanölungen
Die Haltung des ruſſiſchen Arbeiterrates

Fu Dr Pachnickes 60 Geburtstag
Von C Delius Mitglied des Hauſes der Abgeordneten

Am 14 April feiert der bekannte Reichs und Landtagsabgeordnete Dr Pachnicke ſeinen 60 Geburtstag Weite

Kreiſe des fretheitlich fühlenden Bürgertums werden dem
verdienſtvollen Manne herzliche Wünſche darbringen Dr
Pachnicke gehört dem deutſchen Reichstage ſeit dem Jahre
1890 an Ununterbrochen hat er während dieſer Zeit den
mecklenburgiſchen Wahlkreis Parchim Ludwigsluſt vertreten
Ueberaus heftig wurde ſtets von den Konſervativen bei
allen Wahlen gegen ihn gekämpft Dr Pachnicke behauptete
das Feld Zunächſt Mitglied der Freiſinnigen Partei ſchloß
er ſich bei deren Spaltung der Freiſinnigen Vereinigung
unter Rickerts Führung an Keiner hat mehr als wie er
die Spaltung bedauert und ſtändig alle Beſtrebungen ge
nährt die auf eine Wiedervereinigung hinarbeiteten Dank
ſeines Anſehens ber ſeinen engeren Freunden fiel ihm auch
eine führende e zu als die Beratungen auf Verſchmel
zung der drei entſchieden liberalen Gruppen zur Fortſchritt
lichen Volkspartei einſetzten die dann Anfang 1910 zum Er
folge führten Die Tätigkeit Dr Pachnickes im Reichstage
war äußerſt vielſeitig Fragen der Handelspolitik und des
Mittelſtandes beſchäftigten ihn beſonders Von Dr Richard
Röſicke angezogen war er einer der eifrigſten Vertreter einer
vernünftigen Sozialpolitik Beſonders warm trat er wieder
holt durch Jnitiativanträge a die Einführung einer zeit
gemäßen Verfaſſung in Mecklenburg ein Konnte t Ab
geordneter wer durch ſeine hervorragende Tätigkeit im

eichstage ſich eine ſehr angeſehene Stellung ſchaffen ſo
wurde er auch ſeit ſeiner Zugehörigkeit zum Abgeordneten
hauſe von 1907 ab für Königsberg Stadt und Land
einer der fleißigſten Vertreter liberaler Jdeen im Hauſe in
der in Albrechtſtraße Hier wurde von ihm ſeit 1910
die Hauptkraft eingeſetzt Die Fraktion der Fortſchrittlichen
Volkspartei wußte ſeine Axbeitskraft ſeinen unermüdlichen
Fleiß ſehr wohl zu ſchätzen und wählte ihn 1910 zum zweiten
Vorſitzenden Nach den Wahlen im Jahre 1913 wurde ihm
der Vorſitz in der Fraktion übertragen Jn dieſer verant
wortlichen Stellung hat Dr Pachnicke Hervorragendes ge
leiſtet Von dem Führer einer entſchieden liberalen Partei
in einer ſo rückſchrittlichen Körperſchaft erwartet man un
gewöhnliche Leiſtungen Abgeordnter Pachnicke hat dieſen
hochgeſpannten Erwartungen voll entſprochen Eine glän
zende redneriſche Begabung hat ihn zu einem wirkungsvollen
ſchlagfertigen geiſtvollen Redner geſchaffen Jn oft ſehr
ſchwierigen Lagen erwies er ſich als ein geſchickter Taktiker
Unter ſeiner Führung hat ſich die Fortſchrittliche Fraktion
eine weit größere Bedeutung im Abgeordnetenhauſe ver
ſchafft als ihr nach dem Stärkeverhältnis zukommt Viel
trägt dazu neben der fleißigen Arbeit der S
glieder die Tätigkeit ihres Vorſitzenden bei Sein verbind
liches Weſen und die vornehme Behandlung des Gegners
haben ihm einen hohen Grad von Wertſchätzung auch in den
Reihen der anderen Parteien geſichert ine glänzenden
Reden fanden ſehr el den ſtillen Beifall manches An
zehörigen anderer Fraktionen Unvergeßlich wird mir der
Eindruck bleiben den die leider nicht der Oeffentlichkeit zu
gängliche Rede Dr Pachnickes im Haushaltsausſchuß des Ab
geordnetenhauſes bei Gelegenheit des Vorſtoßes der Abge
ordneten Heydebrand Hirſch und Genoſſen gegen die Reichs
regierung machte Eingefleiſchte Konſervative nannten F
eine ſtaatsmänniſche Rede wie man ſie ſelten gehört habe
Die feingeiſtige Art war ein äſthetiſcher Genuß

Es iſt ganz klar daß ein ſolcher Mann die höchſte Achtun
und beſondere e ſeiner Fraktionsgenoſſen genießt
Sein gewinnendes liebenswürdiges Weſen weiß die Frak
tionsſitzungen nach den in keiner Fraktion ausbleibenden
leiſen Disharmonien wieder harmoniſch zu geſtalten Uns
alle überraſcht Dr rin immer wieder durch die geradezu
ſtaunenswerte Beherrſchung alles einſchlägigen Stoffes
Jedenfalls kann kein beſſerer Führer als er gefunden werden
Jch ſelbſt habe in meiner Eigenſchaft als Geſchäftsführer
der Fraktion bei mancher Beſprechung der Sorgen der
e Herrn Dr Pachnicke als Kollegen und Freund be
onders ſchätzen und verehren gelernt

Wie das der ernſten Kriegszeit aber auch dem be
ſcheidenen Weſen des verdienten Politikers entſpricht wird
man von einer beſonderen Feier aus Anlaß des Geburts
feſtes abſehen Fern von Berlin wird Freund Pachnicke
ſeinen Geburtstag in ſeinem beſcheidenen Herm in Bühl am
Ulpſee bei Jmmenſtadt in Bayern verleben Dorthin werden

wir im Geiſte unſere Blicke richten und dem verdienten
Manne die herzlichſten Glückwünſche ſenden mit dem Aus
druck der tiefen Dankbarkeit für all das was er in unermüd
licher politiſcher Arbeit für das freiheitliche Bürgertum und
domit Zie für das Vaterland geleiſtet hat Möge Dr
Pachnicke in ſeinem hoffentlich noch recht langen gemein
nützigen Wirken recht bald den Erfolg ſeiner Arbeit
Das iſt der Wunſch und die nach den neueſten Ereigniſſen
e nicht unberechtigte Hoffnung des fortſchrittlichen

ürgertumg

T U Berlin 13 April Mitteilungen des Arbeiter
rats ſchreiben Da die proviſoriſche Regierung die auswärtige
Politik in dem volksfeindlichen Geiſte des alten Regimes
fortführt und dem Kriege kein Ende zu machen gedenkt be
ſchloß der Arbeiterrat welcher die Macht in Petersburg be
ſitzt der proviſoriſchen Regierung die Beſtimmung über die
äußere Politik zu entziehen Der Arbeiterrat fetzte ein
eigenes Komitee für auswärtige Angelegenheiten ein das
allein das Vertrauen des Volkes beſitzt Das Komitee wird
ſofort direkte Friedensverhandlungen mit den Feinden auf
nehmen Eine Sonderabordnung reiſt nach Stockholm zur
ſofortigen Anbahnung von Unterhandlungen

Friedenskunögebungen in Paris
Von der Schweizer Grenze 13 April Ver

ſchiedene Züricher Blätter bringen Meldungen von neuen grö
ßeren Kundgebungen gegen den Krieg die erſt dieſer Tage
wieder in Paris ſtattfanden Tauſende von Perſonen betei
ligten ſich an den Friedenskundgebungen unter Abfſingen re
volutionärer und kriegsfeindlicher Lieder wobei es zu größe
ren Tumulten gekommen iſt

Genf 13 April Die Friedensſtrömung in Frankreich
hat in den letzten Monaten merklich an Boden gewonnen
Die Stimmung die ſich in Frankreich geltend zu machen be
ginnt kommt darin zum Ausdruck daß das am 1 Januar
gegründete Journal de Peuple das eine ausgeſprochen
friedensfreundliche Tendenz vertritt heute bereits 45 000
Abonnenten beſitzt

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WTB Wien 13 April Amtlich wird verlautbart

Ereigniſſe zur See
Am 13 Avril vor Tagesanbruch griffen mehrere unſerer

Seeflugzeuge das Pumpwerk Codigoro im Po Mündungs
gebiete mit ſchweren Bomben an und exrzielten mehrere
Treffer Alle Flugzeuge ſind wohlbehalten zurückgekehrt

Flottenkommando
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

WTB Verlin 13 April abends Amtlich
Bei Arras keine Kätnpfe Starkes Feuer nur bei BVulle

court
An der Aisne Front beſonders nördlich von Reims

dauert die Artillerieſchlacht an Bei Auberive Champagne
ſcheiterte ein franzöſiſcher Angriff

Jm Oſten nichts von Bedeutung

Letzte Depeſchen

Der Kampf bei Arras
T V Rotterdam 13 April Tits Bits berichtet aus dem Hauptquartier Der Kampf am Dienstag bei

Blangy und der Vorſtadt von Arras war ſehr ſcharf Der
Feind hatte ſich dort in Häuſertrümmern und hinter Garten
mauern mittels Säcken und Sand ſtark befeſtigt Mehr 1rd
wärts bei dem Punkte der unter dem Namen Eiſenbahn
dreieck bekannt iſt alſo ſüdöſtlich von Arras wurden die ſchot
tiſchen Truppen durch Maſchinengewehrfeuer aufgehaltenweil es ſich erwies daß unſer Bombardement die Verteivt

gungswerke dort nicht zerſtört hatte

Angres feſt in ögutſcher Hand
Genf 13 April Trotz gewaltiger engliſcher An

ſtrengungen iſt wie der Temps meldet Angres feſt in deut
ſchem Deſtß geblieben

Berlin 13 April Dem Lok Anz wird aus Genf
gemeldet Der Berichterſtatter des Matin in Haigs Haupt
quartier meldet daß die engliſchen Anſtrengungen nordweſt
lich von Vimy gegen Angres vorzuſtoßen erfolglos waren
Die engliſchen Opfer während der letzten 24 Stunden ſeien
ſehr erheblich

KAmerikaniſche Furcht vor Carranza
WTB Bern 12 April Die Agentur Radio meldet

aus New York Aus Mexiko treffen beunrhigende Gerüchte
ein Man hat Carranza ſtark im Verdacht zu Deutſchland
in geheimen Beziehungen zu ſtehen Die offiziellen Kreiſe
zeigen ſich beſorgt

Letzte Depeſchen ßehe auch Seite

treter dem amerikaniſchen Miniſter des Aeu

Kußland

Die Erklärung der proviſoriſchen ruſſiſchen Regierung

WTB Berlin 13 April Laut h Been eißt es in der Erklärung der proviſoriſchen
ruſſiſchen gierung vom 11 April Die Verteidigung
unſeres nationalen Erbes um jeden Preis nicht wie auf
Grund des zuerſt übermittelten franzöſiſchen Textes über
ſetzt werden mußte die Verteidigung unſeres eigentlichen
nationalen Vaterlandes um jeden Preis

Die Beſchlagnahme des Zaren Vermögens
T V Kopenhagen 13 April Einer Petersburger

Drahtmeldung zufolge beſchlagnahmte die proviſoriſche Re
gierung nicht nur die ſogenannte Apanagedomänen ſondern
auch diejenigen Domänen Fabriken Bergwerke uſw die bis
her zum perſönlichen Beſitz des Zaren gehörten werden zu
künftig von den verſchiedenen Miniſterien verwaltet wer
den zu denen ſie ihrer Natur nach gehören Die verfügbaren
Mittel des Zaren ſollen nicht beſchlagnahmt werden doch
wird eine neue Zivilliſte für die Zarenfamilie aufgeſtellt
werden Die Petersburger Stadtverwaltung bewilligte
100 000 Rubel für die Errichtung eines Freiheitsdenkmals

Die Revolution und die Offiziere
Stockholm 9 April Von der St nnnanaum rhme der r

ſchen Revolution zu den ruſſiſchen S eren zeugt ein
ner Brief den ein ruſſiſcher aktiver Offizier in der Rowoje
Wremfa ſoeben veröffentlichte

Auf den Straßen von Petersburg ſieht man jetzt überakü
mit Säbeln und Revolvern bewaffnete Ziviliſten aber ent
waffnete Offiziere Dies tut weh denn mit der Waffe in der
Hand hat das ruſſiſche Offizierskorps faſt drei Jahre hindurch
chrenvoll ſein Vaterland verteidigt Jn der Kriegsabteilung
der Duma ſagt man uns Offizieren wieder und immer wieder
man würde den Offizieren die ihnen abgenommenen J
bei ihrem Abgang zur Front zurückgeben aber in derſelbenReichsduma im Zimmer Nr 17 iſt eine Ankündigung aus

gehängt die wörtlich lautet Den Offizieren werden die Waf
fen erſt ausgehändigt nachdem das Heer und die Miliz be
waffnet ſein werden Was heißt das Gehört jetzt der Of
fizier nicht mehr zum Heere Jch habe mich J
damals als die Menge auf der Straße mir die ent
wand Nicht etwa deshalb weil ich den Tod gefürchtet denn
dieſem Tod habe ich an der Front tagtäglich vor Augen ge
habt ſondern deshalb weil ich nicht durch mein etwaiges
Zurwehrſetzen Blutvergießen hervorruſen wollte Aber ich
glaube daß eine Waffe jedem Vaterlandsverteidiger zuſteht
und ich fordere deshalb die Rückgabe meiner Waffen

Amerika

Amerika und die Entente
T V Von der ſchweizeriſchen Grenze 13 Aprrl Die

Pariſer Blätter melden aus New VYork daß zwiſchen Wilſor
und den Geſandten der Ententemächte in Waſhington lange
freundſchaftliche Verhandlungen ſtattfanden in denen auch
der Gedanke eines Bündniſſes zwiſchen den Vereinigten
Staaten und der Entente erörtert wurde Es ſcheint aber
feſtzuſtehen daß dieſer Vorſchlag von Amerika abgelehnt
worden iſt Amerika ſchlug vielmehr wie der Petit
Pariſien meldet ein freies auf das gegenſeitige Vertrauen
gegründetes Einvernehmen vor

Coſtarica unterſtützt Wilſon
e B Rotterdam 12 April Reuter meldet aus Wa

ſhington Coſtarica teilte durch ſeinen e
rn m

es Wilſons Kri rklärung an Deutſch unter
werde und bereit ſei dies auch durch die Tat zu

Amerikas Kriegsmaßnahmen
WTB Waſhington 12 April Reuter Das S

departement hat Vorbereitungen getroffen vine ha
Million e llige aufzurufen wodurch die reguläre Armee
und die Rationalgarde verſtärkt werden ſollen

Urugnay bleibt neutral
WTB Beern 13 April Der emps meldet

Montevideo Die Regierung von Urnguay erklärte ihee
ſie alttät in dem amerikaniſch deutſch kubaniſchen Kon

e

Der amerikaniſche Abmiral Sinn in Londer
WTB London 12 April Admiral Sinn der

tendſte Artilleriſt der amerikaniſchen Maxine i m
beden

angekommen 541



Die S und die engliſchenr

VTB n c hmühungen der nſur diegu a wirtſchaftliche Leben ſo wenig wie möglich in der
g entlichkeit zu e mehren ich von Woche zu Woche
ie Anzeichen für eine ſtarke Zunahme der eng en Per

ngsſchwierigkeiten auf allen Gebieten engliſche
Rahrungsmitteldiktator hat am 22 März die Herabſetzung
der Zuckerration unmittelbar mit der Wirkung der perre
itz Verbindung gebracht ebenſo wurde berichtet die
Verſenkung von drei Kartoffelſchiffen aus Irland beträcht
liche lokale Verſorgungsſchwierigkeiten hervorgerufen habe

Daß r der Preis für engliſchen Weizen mit 90 Schilling
o Quarter gleich 420 Mk die Tonne ſeinen höchſten Standſeit 100 Jahren erreicht hat iſt ebenfalls ein Zeichen dafür

daß es mit dor überſeeiſchen Getreideverſorgung bedenklich
hapert Von anderen rſorgungsgebieten ſind folgende
den letzten engliſchen Marktberichten entnommene Notizen
von Jntereſſe

on dem Londoner Lebensmittelmarkte Die Knapp
heit an däniſcher Butter verſchärfte ſich weil die erwarteten
Ankünfte nicht ſtattgefunden haben

Vom Holzmarkte Obſchon der Preis der Materialien
in letzter Zeit enorm in die Höhe gzengen iſt überſteigt
die Nachfr beträchtlich das Angebot Die einzigen An
künfte in dieſer Woche ſind Teilladungen von kanadiſchem
Tannenholze aus Halifax und pazifiſchem Holze aus Phila
delphia

Ein Fachblatt ſchreibt Die Beſtände von Gerſte ſind
unſerem Lande niedrig und anſcheinend kommt nichts

herein
Aus einem Fachblatte ver chemiſchen Jnduſtrie Jn

ſolge des andauernden Steigens der Frachten für welche
die Abſchlüſſe immer ſhwieriger werden und wegen der
hohen Verſicherungsraten für Kriegsriſiko iſt der Preis für
Borax um 4 pro Tonne geſtiegen

Ueber den Zinnmarkt Die Stimmung auf dem Zinn
markte iſt ziemlich unſicher und ungemütlich beſonders im
Zuſammenhange mit der ſchwierigen Lage der Schiffahrt

Vom Londoner Käſemarkte Käſe bleibt ſehr ſchwer
erhältlich da von einigen kleinen Ankünften aus den Ver
einigten Staaten abgeſehen wenig Ausſicht für eine Beſſe
ung der nun ſchon ſo lange angeſpannten Marktlage be
ſteht

angeſtrengteſter Be
irkung der Seeſperre

Ein amerikaniſches Segelſchiff torpediert
WTB Madrid 12 April Funkſpruch des Vertreters

des Korr Bureaus Jn der Nähe von Almeria wurde das
amerikaniſche Segelſchiff Edwin R Hunt 1000 Tonnen
ohne Ladung von Cette nach New York unterwegs von einem
Anterſeeboote verſenkt

Das Blatt ABC meldet Bei Granada landete die
Beſatzung des franzöſiſchen Segelſchiffes Cibelle das von
einem deutſchen Unterſeeboote torpediert worden war Die
Zeitung Jmparcial meldet aus Barcelona daß dort die
Schiffbrüchtgen des von einem Unterſeeboote torpedierten
italieniſchen Dampfers Alvagua gelandet iſt
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WTB Sagen 12 April Ritzau Der KutterJoſephine aus Chriſtanſund iſt verſenkt worden Der
Dampfer Star 818 To aus Kriſtiantg und das Barkſchirn 796 Tonnen aus Arendal ſind ebenfalls erſ t
worden

WTB Kriſtiania 13 April Meldung des Norw Tel
Bureaus Der norwegiſche Dampfer Randvik iſt im
Meerbuſen von Biscaya verſenkt worden

Ein neues deutſches Seemannsſtückchen

Amſterdam 12 April Von einem neuen Wageſtück
deutſcher Seeleute berichten die Mantla Weekly Times
Der Kapitän C Sönderſen und zwei Matroſen Jverſen und
Toft von dem in Batavia internierten deutſchen Dampfer
Marie beſchloſſen zu fliehen um zu verſuchen auf dem

Wege über die Philippinen die Heimat wieder zu erreichen
Mit noch zwei anderen Deutſchen Wells und Willer unier
nahmen die Seeleute die 1590 Seemeilen lange Fahrt nach
Mindango in einem nur 20 Fuß langen offenen Segelboote
60 Tage lang kämpften die tapferen Männer mit Sturm

und ſchwerem Seegange der ihr gebrechliches Fahrzeug ſtünd
lich zu vernichten drohte Während der ganzen Zeit ſtand
das Waſſer ſtets knietief in dem Boote Jn den letzten
beiden Wochen gingen ihre Lebensmittelvorräte aus ſo daß
ſie bei der endlichen Ankunft in Celebes dem Hungertode
De waren Trotzdem wagten ſie nach einigen Wochen Er
holung in Celebes die Weiterfahrt im gleichen Boote nachden Philippinen Nach unendlichen Mühſeligkeiten glückte

auch dieſes Wageſtück und die tapferen Seeleute kamen un
verſehrt in Manila an Die Marie iſt das deutſche

ff das Munition von hier nach DeutſchOſtafrika brachte
und dann abermals durch die engliſchen Linien nach Java
durchbrach

St Quentin ade
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerm Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jm Weſten Oſtermontag 1917
Nun iſt wohl nicht mehr daran zu zweifeln die ſeit

einigen Tagen mitten in der Feuerzone liegende Stadt des
heiligen Quintinus wird dem Schickſal nicht entrinnen das
vor ihr die Städte Péronne Vapaume und ſo viel andere
kleinere getroffen hat ſie wird durch die Granaten ihrer
eigenen Landsleute vernichtet werden

Seit dem erſten Monat dieſes großen Krieges gehörte
St Quentin uns und für viele Taufende von Kriegsteil
nehmern wird ihr Name mit Erinnerungen verbunden blei
ben Und zwar ihr deutſcher Name Denn während die Hel
denväter von 1870 noch immer von SängKangtäng zu er
zählen pflegen ſprechen die Stahlhelmträger von heute nur
von Sankt Kwentihn oder noch lieber von Heilig Kwen
tihn Heilig Quentin war für viele für unzählige das Ziel
wohin ſie ein kurzer Urlaub von der Front führte damals
als es noch ſo friedlich war an den ſchilfreichen Sumpfufern
der Somme und ſpäter als dort die Millionenſchlacht nicht
zur Entſcheidung und nicht zum Aufhören kommen wollte Jn
St Quentin kam der Mann aus dem Schützengraben in eine
andere Welt Hier ſpürte man lange Zeit nichts und auch
ſpäter als alles knapper wurde wenig vom Kriege Hier
herrſchte die Etappe im beſten Sinne vorſorgend für das
Wohl des Frontkämpfers Jn wohlhabenden Bürgerhäuſern
und angängigen Gaſthöfen gab es behagliche Quartiere die
Menge Jn den ausnahmslos in Betrieb erbaltenen Läden
der Einwohner konnte man noch vielerlei kaufen früher Le
bensmittel Getränke Seife ſpäter als das alles aufhörte
gab es noch immer Wäſche Unterzeug Schuhwerk und aller
hand anderen Vedarf Dazu hatten ſich wie in den meiſten
Mittelpunkten des beſetzten Gebietes ein paar deutſche Ge
ſchäfte für Uniformen und dergleichen eingefunden die Mar
ketenderei verteilte in umſichtigem Walten die rieſigen Be
ſtände an die ebenſo rieſigen Anforderungen der einkaufenden
Truppen und in deutſchen Bierhäuſern fanden die Mannſchaften im ffiſterehacke und in der Weinſtube eines deut

ſchen Privatunternehmers die Offiziere eine erſtaunliche ab
wechſlungsreich beſetzte Tafel wie ſie jedem Tapferen für die

Feſttage eines Fronturlaubes wohl zu gönnen iſt Am
Mittag ſpielte regelmäßig vor dem Denkmal auf dem großen
Jleß eine Regimentskapelle deutſche Lieder zur Freude der
auf dem Platze luſtwandelnden Feldgrauen uns der Genießer
in den benachbarten Wein und Bierſtuben und leitete ſo den
Uebergang von den leiblichen Notwendigleiten zu den Ge
nüſſen höherer Art ein für die in Heilig Quentin in gleicher

gelegt war Nach Tiſche lohnte ſich ein Rundgang
durch die Stadt um wie es der Feldgraue in ſolcher Aus
ſpannungszeit braucht und will auf ganz andere Gedanken
zu kommen Man ging die Schaufenſter entlang trat hier
und da in einen Laden und kaufte für den eigenen Gebrauch
oder ein Andenken aus Frankreich für die Lieben daheim und
endete ganz beſtimmt in der deutſchen Feldbuchhandlung
Wenn ich von der erzählen wollte würde ich ins Schwärmen
kommen Von den deutſchen Feldkuchhandlun en und davon
was wir ihrem Wirken an ſtändiger Auffriſchung der Zu

ſammenhänge mit der Heimat mit der verſunkenen Zeit da
wir alle noch eigene Wege fern von Kriegsgedanken gingen
und mit den ewigen Schönheitswerten die kein Trommelfeuer
C kann verdanken werde ich einmal beſonders be
richten

Dein iſt mein herz
Originalroman von H Courths Mahler

62 Fortſetzung Nachdruck verboten
Rita ſprach im Nebenzimmer mit Carrys Mutter und

Günter wartete in einer Fenſterniſche bis auch er der jungen
Witwe einige Worte ſagen konnte

Der Oberſt war von Prinz Herbert in eine Unterhaltung
gezogen worden So ſtand Carry denn ganz allein als ſichu r erive Trauergefolge entfernt hatte da trat Günter

zu ihr
Geſtatten Sie auch mir nochmals Jhnen meine Teil

nahme auszuſprechen nud g Frau ſagte er artig
Sie wandte ihm langſam das Geſicht zu Kein ges

darin änderte ſich Nur ihre Augen weiteten ſich und ſenkten
ſich in die ſeinen

Wozu die Lüge Herr Baron Sie wiſſen ja doch
müſſen es wiſſen daß ich als Befreiung empfinde was
die Menſchen einen Verluſt nennen Mein Mann hatte
vom Leben nichts mehr zu erwarten als Schmerzen und
Qualen ihm iſt die Ruhe zu gönnen aber mir auch So
oder ſo ich hätte mich eines Tages frei machen müſſen
von ihm es ging ſo nicht weiter Was ich gelitten in
dieſer Ehe es war furchtbar Das ſoll kein Vorwurf ſein
für den PVerſtorbenen Er hat mir ehrlich gegeben was er
zu geben hatte und hat nicht mehr verſprochen als er halten
konnte Ich allein trug die Schuld daß ich bitter enttäuſcht
war Man verſündigt ſich nicht ungeſtraft am Sakrilegium
er Ehe glauben Sie mir das Und das habe ich getan

ie hatte das alles ganz ruhig faſt monoton geſagtAm ſo mehr wirkte es auf Günter Sie tat ihm namenlos

leid und er hätte ihr gern ein gutes Wort geſagt Er wußte
aber nicht ob er es ungeſtraft tun konnte trotzdem ſie ſo
ruhig und gefaßt ſchien Aber ſagen mußte er doch etwas

Das Leben wird w Fr Sie wieder freundliche Tage
haben gnädige Frau Sie ſind noch ſo jung

Sie lächelte ſeltſam ſich einem ehe man ſich s verſieht das li ißtraupung habe das Gefühl als ſei ich urolt geworden ins Herz nke d en i zu d e a
in dieſem halben Jahre meiner e lau ich zu n daß mich re Augen feindlich anWer weiß wie ſchnell Sie ſich wieder jung fühlen funkelten als o mich haßte Und das iſt doch Unſinn
lernen Jrgendwo in der Welt wird ein beſſeres Glück auf nicht r Warum ſollte mich haſſen Jch habe ihrSie warten Es iſt heute nicht die rechte Zeit davon zu doch nie etwas zuleide getan Jch nen mir e zürnen
Wwrechen Aber ich ſche Jhnen eine glückliche Jukunft daß ich ſo töriot bin

Exzellenz recht gehabt hatte ſie vor Carry zu warnen Aber
warum ihr Carry feindlich geſinnt war wußte ſie nicht

eigenes Emp
ſie gelegt und ſagte

läufig
bis ich die letzten Aufregungen ein wenig verwunden e
Wenn ich wiederkomme dann gönnen Sie mir wohl hin und
wieder ein warmes Plätzchen in Valberg liebe Frau Rita

Rita war wenig geübt konventionelle Phraſen zutauſchen und jeder hätte merken können daß es ihr nicht
aus dem Herzen kam als ſie erwiderte

Sie bei uns

ſchauerte ſie wie

ſeinen Arm um ſeine junge Frau legte und zärtliche Worte
zu ihr ſprach da verlor ſich der beklemmende
Herzen Sie port d
delen Tage ſah Offenherzig wie ſie war ſagte

ihr hättet mich nich

Sie ſah ihn einen Moment an daß er betroffen zu
ſammenzuckte Dann ſenkte ſie ſchnell die Augen

Wer in die Zukunft blicken könnte nur einen ein
zigen Augenblick ſagte ſie leiſe

In demſelben Moment trat Rita in das Zimmer und
ſchritt an Günters Seite heran

Wir wollen nun auch heimfahren Günter ſagte ſieUnd als ſie ihn anſah merkte ſie daß ſeine Stirn Sie tn
Erregung gerötet war Sie wandte ſich wie fragend zu
Carry Aus deren Augen aber traf ſie ein feindlicher Blick
der ſcharf wie ein Meſſer in ihre Seele ſchnitt Sie fühlte
in dieſem Moment mit peinlicher Gewißheit daß Tante

Ehe ſie e en klar werden konnte über ihr
inden hatte Carry auch ſchon ihren Arm um

ehr ſanft und liebevoll zu ihr
Soeben habe ich Jhrem Gatten geſagt daß ich vor
mit meinen Eltern einige Wochen nach Hauſe gehe

Gewiß e rau Carry ich werde mich immer freuen
u e en
ger ſie ſcheinbar zärtlich küßte zum Abſchiede

re öſtelnd zuſammen
Als Günter dann auf der Heimfahrt wie ſonſt liebevoll

Und als

Druck von Ritas
ſelbſt eine Törin die Geſpenſter 53

e auf
Ach Günter wollte Tante Exzellenz du und Papa

g vor Frau la Da ſetzt

n der Feldbuchhandlung ſieht der Feldgraue an den austiego den e an was es in der ihm fremden Stadt
an Sehens würdigkeiten gibt Danach kann er ſeine Zeit ein
teilen Man beſichtigte zuerſt ſo lange das Licht gut war
das Quentiner LatourMuſeum Der echteſte aller Bildnis
künſtler des Rokoko der als getreuer Sohn ſeiner Vaterſtand
hier ſein Leben beſchloſſen hat hat ihr den ganzen Schatz der

n ſeiner großen und wilden Zeit als Hofmaler
udwigs XV vermacht Lauter Köpfe die ihrer Zeit etwas

geſagt haben und die in dieſen Bildniſſen heute ſo leben
immer ſo leben werden wie an dem Tage wo der Kreideſtift
des Quentiner Künſtlers ſie ſchuf Menſchen die eine gar
verſchiedene Art hatten auf ihre Zeit und die Nachwelt zu
ſchauen der König die Königin die Pompadour Jean Jac
ques Alenbert Voltaire der pfiffige Maler hat in allen
ihren Augen geleſen Aber unter den 87 Bildern von Ge
krönten der Geburt des Geiſtes und der weltlichen und geiſt
lichen Macht ſind es zwei die immer ſo oft ich in dieſen Mu
ſeumsſälen war am meiſten Beſchauer angezogen haben
Und das ſind beides Menſchen von denen niemand mehr etwas
wüßte wenn ſie nicht Latour gemalt hätte nämlich die gefähr
liche ſchöne Schauſpielerin Fay in deren ſchwarzen Mandel
augen geſchrieben iſt daß der der ihr Geliebter war und
das war der Maler de Latour manches zu beichten hatte
Ganz nahebei hängt das VBildnis von Latours Freund und
Beichtvater deſſen weltkluges BVurgunderauge von den
Schwächen der Fleiſchgeborenen weiß und den Spruch beher
zigt keinen erſten Stein auf andere zu werfen

Dieſe köſtliche Sammlung von Bildniſſen eines Malers
der mehr als ein anderer den Ruhm beanſpruchen darf daß
ſeine Zeitgenoſſen in ſeiner Kunſt weiterleben haben wir
rechtzeitig vor der Zerſtörung durch die Franzoſen und Eng
länder geborgen nachdem wir ſchon vorher vorzügliche Kunſt
drucke der wertvollſten Blätter hergeſtellt hatten Geborgen
iſt auch das Beſte aus den geſchmackvollen Sammlungen alten
Kunſtgewerbes welche die Brüder Lécuyer mit namhaftem
Fleiß und anſehnlichen Mitteln für ihre Vaterſtadt zuſammen
getragen haben

g einer Sammlung neuerer Bilder die in dem von un
als Lazarett verwendeten Juſtizpalaſt vereinigt waren fiel
das 1899 von Tattegrain gemalte Rieſenbild der Zerſtörung
Sankt Quentins durch Philipp II von Spanien mehr durch
den Gegenſtand und die Größe der Leinwand als durch
ſchöpferiſche Werte auf Es war ein grauſiger Silderbogen
von volkstümlicher Wirkſamkeit die ganze Stadt glimmt als
blutbefleckter Aſchehaufen nur die Kathedrale und das auf
Spitzbogenlauben ſitzende Stadthaus überdauern die Zer
ſtörung und ſehen mit an wie die Bürgerſchaft erſchlagen
geſchändet gefoltert wird Eine ſpaniſche Soldatendirne
reißt den gefangenen Frauen die Goldringe aus den bluten
den Ohrläppchen und ſammelt ſie hohnlachend in einem großen
Sack Das waren die Kriegsgrauen alter Zeit oder das was
wir uns davon vorſtellen Der in dieſem Bilde in Blut und
Mordbrand geſchwelgt hat hat ſich nicht vorſtellen können
daß ſeiner Vaterſtadt jetzt durch die eigenen Landsleute eine
Verwüſtung anderer und vielleicht grauſigerer Art bevorſteht

Ehe der Tag ſich neigte mochte man dann noch hinaus
gehen nach den elyſéeiſchen Feldern dem mit alten Baum
reihen angepflahzten Paradeplatze auf dem der Bildhauer
Theuniſſen der picardiſchen Landwirtſchaft ein Denkmal ge
ſetzt hat das ihm beſſer gelungen iſt als die Sammlung von
bronzenen Kaminuhrenfiguren mit der er auf dem Rathaus
platze die heldenmütige Verteidigung der Stadt gegen die
Spanier zu feiern verſucht hat Auf dem Rückwege mußte
den Kundigen der Grundriß der Altſtadt auffallen ſchach
brettartige Häuſerviertel I ein rechteckiges Straßennetz
getrennt ein längliches Rechteck mit abgeſtumpften Ecken bil
dend um das ſich die mittelalterliche Stadt erweitert hat
das Vorbild einer alten Römerſtadt 2000 Jahre haben es
nicht verwiſchen können hier ſo wenig wie in Straßburg in
Köln in Reims uſw

Jn Heilig Quentins ſchönſte Sehenswürdigkeit in den
Dom mußte man gehen wenn der Abend anbrach und ſeine
hohen Säulenwälder in der Dämmerung den Anſchein der Un
endlichkeit bekamen Denn die Aufklärung hätte die Fen
ſter der Baſilika des größten Teiles ihrer farbenglühenden
Märchenaugen beraubt und ſie durch nüchternes Scheibengla
erſetzt Aber beim Sonnenuntergang verſanken die Beten
den franzöſiſchen Frauen und Greiſe mit deutſchen Feldgrauen

Er zog ſie feſt an ſich als wollte er ſie vor allen trüben
Gedanken ſchützen

Haſt recht Liebling man ſollte dich gar nicht mit
ſolchen Warnungen beunruhigen

Es wäre ja zu ſchade wenn dein goldenes Vertrauenzu dem Guten im enſchen verloren ginge Das darf nicht
ſein meine kleine Rita

Sie ſah rig und vertrauend zu ihm auf ſo daß er
voll Andacht ihre Augen küßte SeAch es iſt zu ſchrecklich wenn man men iſt
Jch muß dir etwas beichten ſtieß ſie haſtig hervor

Nun fragte er beſorgt
Mußt aber nicht böſe ſein
Gewiß nichtSie holte tief Atem
Alſo denke dir ich ſah heute bei der Beerdigung daß

du n von Croner ganz ſeltſam anſahſt ganz anders
als ſonſt ich weiß nicht wie Und ſie ſah zu dir herüber
mit einem Blick ich weiß nicht wie ich ihn dir beſchreiben
ſoll Und da wurde mir ſo angſt ſo angſt ich hätte
vor Angſt weinen mögen Und ich ſprach mit dir und du
hörteſt mich nicht Jch kann dir nicht ſagen wie ſchrecklich
mir einige Minuten zumute war bis du wieder lieb und
gut zu mir erat Bin ich nicht eine rechte TörinEr drückte ihren Kopf ſanft an ſeine Bruſt daß ſie nicht

ſah wie ſeine Stirn ſich rötete Eine heiße Angſt war in
ihm daß ſein junges Weib leiden könnte unter dem Zwie
ſpalt ſeines Empfindens Er war ſich plötzlich hewußt daß
er ein wenig mit dem Feuer geſpielt hatte daß in ſeiner
Seele der leiſe Hauch eines Unrechts ſaß Und da wehrte
er alle Gedanken an Carry energiſch von ſich ab Es wurde
wieder klar in ſeiner Seele Ritas Glück durfte und ſollte
nicht getrübt werden Was galt ihm Carry noch Carrydie ihn betrogen und ſich um Geld an den Mann en

rn über deſſen Gruft ihn heute ihre Augen wieder ſo
ehnſüchtig angeſehen und ihn beunruhigt hatten ihn und

auch ſein junges Weib Fort mit allen Gedanken an Carry
die ihn wie einen Spielball benutzen wollte Hier neben
ihm ſaß ſeine junge Frau und zeigte ihm gläubig und ver
trauensvoll was in ihrem Herzen vorging Ware

nejetzt ſein ganzes Leben ſein ganzes Herz und ſe
war es ſie vor jedem Ungemach zu ſchützen Zart und innig
küßte er ihre Augen
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t im ragenden Langſchiff in tiefen Abgründen derwie rer reiſte r der dieſes himmelſtre
bende Gotteshaus erdichtet hatte Eine Maiandacht im Jahre
1915 wird mir eine geweihte Erinnerung an Heilig Quentin

iben
Zuweilen traf man in der Kathedrale einen Mann der

in Heilig Quentin deutſcher Zeit Genius loci geworden war
Einen nen hohen Mann in brauner mit dem Eiſernen
Kr eſchmückten Franziskanerkutte und einem blauäugi

n neskopfe darauf eine Geſtalt die von einer der
rengeſchmückten Pfeilerniſchen in die Gegenwart herab

geſtiegen ſchien Das war der gelehrte Pater Prof Dr Drei
ling der ein liebevolles Buch über die Baſilika geſchrieben
hat und unter r Führung die Vergangenheit lebendig
wurde bis hinab in die e des Gotteshauſes wo in der
unterirdiſchen Krypta Sankt Quintinus und ſeine beiden
Apoſtel in Särgen aus ze n römiſchen Tempelſäulen wie
die weltlichen Streiter ihrer Zeit in eichenen Einbäumen
beigeſetzt ſind

Das waren die Eindrücke die Heilig Quentin dem Feld
Fran mitgab Er konnte ſie abends im Deutſchen Theater

eſchließen wo oft tüchtige Kräfte ausgewählte Stücke ſpiel
ten

Es war eine gut bürgerliche Stadt ohne alle Anmaßung
aber erfüllt mit viel wertvollem altem Gut deſſen ſie ſich
ſtolz bewußt war Die Bürgerſchaft immer noch kirchlich und
königstreu geſinnt trat uns anfangs mit auffallender Zu
rückhaltung ſpäter mit ſehr anerkennenswerter anſtändiger

ung immer geziemend und ohne Unfreundlichkeit gegen
ber Aber immer hat über ihren Geſichtern ein Schatten ge

legen immer laſtete der A ihrer Sorge um die nächſte
Zukunft Wenn die Deutſchen einmal zurückgehen Wenn
unſere Stadt von den Unſeren bombardiert wird Dann
konnten ſie einem leid tun dieſe Kleinbürger die ſo blond
und bieder ausſahen daß Exzellenz von Gallwitz einmal von
ihnen geſagt hat Wenn er ſie im Sonntagsſtaat vorübergehen
ſehe fühle er ſich unwiderſtehlich angeheimelt und in eine
deutſche Mittelſtadt verſetzt

n erfüllt ſich das r der ſchönen braven altenStadt und nun wo es geſchieht nun wo es Zeit iſt ihr die
Leichenrede zu ſchreiben verſchwindet das Schickſal ihrer

50 000 Einwohner als ein winziges Nichts vor den großen
Weltentſcheidungen die über die Trümmer von Heilig Quen
tin ſtampfen Viel ſpäter wenn die Welt wieder vernünftig
werden wird wird jemand auf den Gedanken kommen daß
die Verwüſtungen des re Krieges ein Kinder
e waren gegenüber dem Schauſpiel deſſen Zeitgenoſſen wir

nd

Und noch viel ſpäter wenn ſogar die Franzoſen aus ihrem
irrſinnigen Kriegsrauſch erwachen werden ſie begreifen wie
ungeheuer die ewige Vergeltung die Nation der falzver
wüſter ſtraft die nun gezwungen wird mit eigener Hand ihre
ſchönſten Städte in Müll und Aſche zu verwandeln RKb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Herpés Siegesfanfaren

Frankfurt a 13 April Die Frankf Ztg meldet
aus Genf Die Pariſer Preſſe benutzt den vorgeſtigen Erfolg
der Engländer bei Arras um die Stimmung des franzöſiſchen
Volkes nach Möglichkeit zu heben Hervé kündigt in der
Victoire bereits den Beginn der allgemeinen Bewegungs

ſchlacht an die raſch zum Siege der Entente führen müſſe weil
Hindenburg den größten Teil ſeiner Reſerven gegen Rußland
geſchickt habe Die militäriſchen Mitarbeiter der Zeitungen
ſchildern die mächtige Wirkung der engliſchen Artillerie der
der Erfolg allein zu verdanken ſei

Daß aber Hervs nicht die Stimme Frankreichs bedeutet
zeigt folgende Depeſche

EGenf 13 April Der Jubel der wochenlang in der fran
zöſiſchen Preſſe über den ſtrategiſchen Rückzug der deutſchen
Truppen zwiſchen Arras und Noyon angeſtimmt wurde iſt
langſam einer Reſignation gewichen in der ſogar die Be
fürchtung vor weiteren derartigen Siegen der Entente zum
Ausdruck kommt Bonnet Rouge das neben anderen ſo
zialiſtiſchen Organen ſich ſein nüchternes Urteil zu wahren
ſucht weiſt darauf hin daß Frankreich einen ungeheuren
Schaden erlitten habe Das Blatt rechnet aus daß hundert
Millionen Franken erforderlich ſeien um das zerſtörte Gebiet
wieder aufzubauen

Die feindlichen Verichte
Engliſcher Heeresbericht vom 12 April morgens Wir

nahmen zwei m Stellungen in den feindlichen Linien
nördlich des VimyRückens auf beiden Seiten des Fleckens
a Zwei feindliche Angriffe am nördlichen Ende des
VimyRückens wurden abgeſchlagen Das Wetter iſt naßund ſürmiſch

Engliſcher Heeresbericht vom 12 April abends Unſere
Truppen nahmen heute nachmittag ſüdlich von der Straße
Arras Cambrai die Dörfer Heninel und Wancourt nebſt
den angrenzenden Vefeſtigungen im Sturme überſchrittenden Fluß Cojeul und beſetzten die Höhen auf dem lichen

Ufer Am Tage machten wir weitere Fortſchritte nördlich
von der Scarpe und öſtlich vom Rücken von Vimy Der
Bericht der heute über unſere Gewinne einging lautet
Jm Verlaufe von Patrouillen Unternehmungen während
der letzten Nacht nordöſtlich von Epony wobei wir einige
Gefangene machten kam eine ſtarke feindliche Abteilung
unter wirkſames Feuer unſerer Infanterie und erlitt ſtarke
Verluſte Während der Gefechte vom 9 und 10 April
machten wir Gefangene von allen Suat Per Walngenen
von ſechs deutſchen Diviſionen Die Zahl der Gefangenen
von er Dipiſion iſt mehr als 1000 Obwohl das Wetter
für die Luftunternehmungen äußerſt ſchlecht war waren
unſere Flugzeuge wieder tätig und benutzten geſtern jede
Gelegenheit die feindlichen Truppen durch Maſchinengewehr
euer zu beunruhigen Jn der kurzen Zeit wo das Wetter
chön war wurde eins unſerer Marinegeſchwader während

es Bomben abwerfende britiſche Flugzeuge begleitete von
ciner Anzahl feindlicher Flugzeuge heftig argesriffer Es
ging ihm dabei außerordentlich gut Es erlitt ſelbſt keine
Verluſte Während es drei der angreifenden Flugzeuge ver
nichtete und drei andere nötigte in r tem Zuſtandeniederzugehen Jm ganzen wurden vier euſſcheg ugzeuge

herabgeſchoſſen fünf andere wurden beſchädigt zum Landene Sechs von unſeren Flugzeugen ſind nicht zurück
gekehrt drei andere ſind herabgeſchoſſen worden

h Heeresbericht vom 12 April abends VomVerläufe des Tages iſt nichts zu melden außer einer ge
wiſſen Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerie beſonders ſüd

lich der Oiſe und in der Gegend nördlich der Aisne Regen
oder Schneeſturm auf einem großen Teile der Front
Se r Schwaches Geſchützſeuer an einigen

3 uns wohl die

vermiſchte Kriegsnachrichten
Lebhafte Frtillerietätigkeit im CernaBogen
WTB Sofia 13 April Generalſtabsbericht vom

12 AprilMazedoniſche t Zwiſchen Ochrida und PreſpaSee

Gewehr und Maſchinengewehrfeuer zwiſchen den Poſten Jm
Cerna Vogen lebhaftes zeitweilig ausſetzendes Artil
leriefeuer Auf der übrigen Front ſchwache Artillerietätig
keit Nordweſtlich des DoiranSees und in der Sereth Ebene
verſuchten engliſche Erkundungsabteilungen in Richtung auf
Kupru vorzugehen ſie wurden durch Feuer vertrieben

Rumäniſche Front Bei Mahmudie Poſtengeplänkel Bei
Tulcea und Jſaccea vereinzelte Kanonenſchüſſe

Keue türkiſche Erfolge an der Jrakfront
WTB Konſtantinopel 12 April Amtlicher Be

richt vom 12 April Jrakfront Beiderſeits des Tigris auch
geſtern keine bedeuten efechtstätigkeit Unſere Truppen
nördlich der Diala griffen auch geſtern die feindliche Kaval
leriedivi erneut an und warfen ſie weiter zurück Eine
andere feindliche Brigade die zur Unterſtützung auf das Gefechtsfeld marſchierte und unſeren rechten Flügel angriff

wurde unter Verluſten abgewieſen
Kaukaſusfront Südlich des WanSees verjagten u

Patrouillen eine feindliche Abteilung in der Stärke von
einer halben Kompagnie Der Feind wich in großer Unord
nung zurück

Von den übrigen Fronten kein beſonderes Ereignis ge
meldet

ßohlenkrawallr in London
Berlin 13 April Daily Mail melbet Jn denletzten Tagen ſpielten ſich unter der ärmeren Bevölkerung

Londons verzweifelte Kämpfe um Kohlen ab Die Klein
händler können die Nachfrage nicht befriedigen und laſſen
teilweiſe ihre Wagen nicht mehr ausfahren da das Volk ſie
umlagert und die Polizei einſchreiten muß ohne die Ord
nung aufrechtzuerhalten

Deutſches Reich
Der väpſtliche Nuntius in München f

WTB München 13 April Der päpſtliche NRuntitus
Signore Dr Averſa iſt nach einer Blinddarmoperation heute
nacht verſchieden

Aus dem Reichsanzeiger

Berlin 13 April Der Reichsanzeiger veröffentlicht das
Geſetz über die Beſteuerung des Perſonen und Güterverkehrs
Den Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Geſetzes wird eine kai
ſerliche Verordnung ſeſtſetzen

Der Reichsverband Deutſcher Schneiderinnen hat ſich an
den Staatsſekrerär für das Reichsamt des Jnnern gewandt
mit der Bitte um ein Notgeſetz das die Beſtätigung von
ſelbſtändigen Frauen Jnnungen ermöglichen
ſoll Zurzeit ſind Frauen bekanntlich von den Jnnungs
ämtern ausgeſchloſſen

Ausland
Die Stockholmer Konferenz

e B Wien 12 April Die ſozialdemokratiſchen Führer
Dr Adler Dr Renner und Seitz hatten geſtern eine drei
ſtündige Konferenz mit dem Miniſter des Aeußern Grafen
Czernin Dr Adler begibt ſich heute nach Kopenhagen
wo ſich bereits der polniſche Sozialdemokrat Daſzinski be
findet Jn Berlin ſoll ſich ihm der Führer der deutſchen
Sozialdemokratie Scheidemann anſchließen

e B Kopenhagen 12 z Das hieſige Bureau der
norwegiſchen Handels og Sjoefartstidende veröffentlichte
jeſtern in ihrem Telegrammaushang ausführliche Mel
ungen über die Friedensverhandlungen die

zwiſchen den deutſchen und ruſſiſchen Sozialdemokraten in
Kopenhagen ſtattgefunden und ein beſtimmtes Programm der
deutſchen Vertreter ergeben hätten Diefe Erfindungen ver
anlaßten weitere Gerüchte daß Scheidemann auf einer Rund
reiſe nach der ſkandinaviſchen Hauptſtadt wäre um an den
Verhandlungen in Stockholm oder Kopenhagen mit den Füh
rern der ruſſiſchen Sozialdemokratie teilzunehmen Wie das
hieſige Blatt Socialdemokraten mitteilt entöehren die Ge
rüchte von ſolcher Reiſe und ſolchen Verhandlungen jeder

Grundlage 5
Der Wiederbeginn der Parlamentstätigkeit in Oeſterreich

WTB Wien 12 April Der Vorſtand des deutſchen
Rationalverbandes hielt vormittags eine mehrſtündige
Sitzung ab woran auch der Handelsminiſter Dr Urban teil
nahm Jn der Sitzung wurde neuerlich die innere politiſche
Lage und die Frage der Einberufung des Reichsrates ſowie
die Schaffung von Vorbedingungen hierfür eingehend erör
tert Jm Laufe der Erörterungen teilte der Handelsminiſter
mit daß der Zuſammentritt des Reichsrates für Ende Mai
in Ausſicht genommen ſei

Holland bleibt weiter neutral
Haag 12 April Der Miniſter des Jnnern Cort van

der Linden ſagte in der Budgetrede in der erſten Kammer
u Je länger der Krieg dauert deſto zriger wird die
Lage und die Grenzen des Völkerrechtes werben immer enger
gezogen Wir leiden unter dem U Boot Krieg und unter der
Blockadepolitik aber wir behaupten unſeren Standpunkt
weichen von unſerer ſtrikten Reutralität nicht ab und ſind be
reit unſer Gebiet gegen jeden Angreifer zu verteidigen Die
Kriegführenden den uns durch ihre Kampfart und un
ſere Neutralität ſchadet ihren Jntereſſen Der Miniſter legte
Nachdruck darauf daß Holland weder der einen noch der an
deren Partei Gefälligkeit erweiſe ſondern nach beſtem Willen
tue was ihm recht erſcheint n fort Wir werden im
mer einſamer und gewinnen durch unſere Handlungen weder
die Liebe der einen noch die der anderen Partei r wir

Achtung bewahren auch fur ſpätere
Zeit Der Miniſter des Jnnern ſchloß ſeine Erklärung fol

kann für uns eine Quelle des Wohlſtandes werden aber wenn
wir dann verſuchen Mauern aufzurichten und die ſtar
ken Kombinationen von Mächten einen w ichpoliti
ſchen Kampf zu führen ſo würde unſere Jfolierung weder auf
induſtriellem Gebiete noch 2 dem Gebiete des s uns
etwas anderes einbringen als eine Verſchä der inter
nationalen Konkurrenz Eine Erhöhung der iſt ei
Mittel das für ein kleines Land wie das unfrige von den
allergefährlichſten Folgen begleitet ſein kann

alle und Umgebung
Halle der 14 April 1917

Amtlicher Teil
Zur Kohlenverſorgung

Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 15 Febtna t

1917 können in der vom 16 bis 21 April d Js auf die
Kohlenmarken mit dem Buchſtaben L je 1 Zentner Kohlen bei

den Kleinhändlern bezogen werden Die Inhaber der Karten
ha wenn es dem Händler an Verrat mangelt keinen Anſpruch
den bedarf von 1 Zentner auf einmal zu verlangen

Wer in ſeinem Haushalte noch Vorräte für mehr als 1 Woche
hat iſt zum Ankauf von Kohle t ist Zuwiderhand
lungen ſind nach der eingangs e ten ung ſtrafbar

Die Händler ſind verpflichtet nicht nur an ihre bisherigen
rn it der Vorrat reicht an jede Perſon Kohlen
gegen Kohlenma zu verabfolgen Zuwiderhandlungen unter
liegen gleichfalls den genannten Strafbeſtimmungen

Klein und Großhändler haben die von ihnen abgenommenen
Kohlenmarken und Bezugsſcheine an jedem Vormittag in ver
ſchloſſenem Briefumſchlag auf dem der Name und die Wohnung
des Händlers und die Bezugsquelle zu vermerken ſind an das
Hochhauamt Rathausſtraße 6 Zimmer 108 abzugeben Die
Kohlenmarken mit dem Buchſtaben H verlieren mit dem 15
April ihre Gültigkeit Am kommenden Montag müſſen alſo von
den Kohlenhändlern alle Marken mit dem Buchſtaben ab
a geben werden

Bei der allgemeinen Verſorgung ſind Soereslieferungen
Lieferungen an Krankenanſtalten Behörden ſowie alle Betriebe
für Volksernährung vor allen anderen zu berückſichtigen in wei
terer Folge wird der Bedarf der Jnhaber der und
zuletzt jener der oben nicht genannten Jnhaber von Bezugs
ſcheinen gedeckt

Lokaler Teil
verſtärkung der Wurſtherſtellung

Die Reichsfleiſchſtelle hat an die Landesfleiſchämter eir
Rundſchreiben erlaſſen in dem für eine Verſtärkung der Wurſt
herſtellung eingetreten wird Jn dem Rundſchreiben wird darau
hingewieſen daß ſowohl die Vertreter der Arbeitgeber als der
Arbeiter den Wunſch geäußert haven daß die erhöht
Fleiſchmenge möglichſt in Form von Wurſt ge
geben werden ſolle damit den Verſorgungsberechtigtes
eine beſſere Verteilung der Portionen in Geſtalt von Brotbela

ermöglicht werde Die Reichsfleiſchſtelle betont daß ſie dieſen
Wunſch für beachtenswert halte und empfiehlt die Wurſt
herſtellung in den zahlreichen leerſtehenden Wurſtfabriken mit
allen Kräften wieder aufzunehmen und zu fördern Die Her
ſtellung von Wurſt ſoll nicht wie bisher aus Eingeweiden Blut
und a r aus Muskelfleiſch in möglichſi
großem Umfange erfolgen
Der Präſident des Kriegsernährungsamtes hat genehmigtdaß ſolche Wurſt in gleicher Weiſe wie Schlachtviehfleiſch auſ

die Fleiſchkarte zur Anrechnung gebracht werden darf Auch
Streichleberwurſt ſoll unter Benutzung der anfallenden Fette und
des aus friſchen Knochen gewonnenen Fettes hergeſtellt werden

Eiſernes Kreuz

Der Kriegsfreiwillige Unteroffizier Karl Traeger Sohndes Herrn Hoflieferanten und Weingroßhändlers Franz Traegel
hier hat in einem Artillerie Regiment im Oſten das Eiſerne
Kreuz erhalten

Ferner iſt der Musketier Karl Preuß z Zt im Reſ Laz
Diakoniſſenhaus Sohn des Herrn Magiſtrats Beamten Kar

Schillerſtraße 31 mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnei
worden

26 Millionen für die ſechſte Kriegsanleihe wurden von der
Heeresangehörigen des vierten Armeekorps in der Heimat ge
zeichnet

Bis zu 390 900 Mark ſtädtiſches Notgeld in rſcheiner
nicht bloß 200 000 Mark ſoll nach dem Beſchluß unſere

Finanzausſchuſſes demnächſt ausgegeben werden
Geheimrat Profeſſor Dr jur Wilhelm v Brünnech

Ehrendoktor der Philoſophie ordentlicher Honorarprofeſſo
für deutſches Recht und Rechtsgeſchichte an unſerer Univerſi
tät iſt am Donnerstag geſtorben Der bekannte Rechts
gelehrte hat ein Alter von 78 Jahren erreicht

Der erſte kommunale WahlbezirksVerein hat am Dienstag
abends 814 Uhr im Ratskeller Weinzimmer Vereins Verſamm
lung Die Tagesordnung lautet 1 Eingänge und Mitteilungen
2 Vereinigung der elektriſchen Bahnen Allgemeines

Provinzial Nachrichten
x Harsdorf Oppin 13 April Vaterländiſche Ver

ſammlun Hier ſand am Mittwoch eine von der Fort
lichen Volkspartei einberufene vaterländiſche Verſammlung
die aus allen benachbarten Ortſchaften auch von einer größeren
Anzahl Frauen ſehr gut beſucht war Redner war Abg De
lius der unter großem Beifall die Bevölkerung über den ſchweren
Ernſt der Zeit aufklärte und jetzt in dieſen entſcheidenden Mo
naten beſondere Opferwilligkeit von allen Schichten namentlich
aber auch von der Landbevölkerung verlangte Gegenüber dem
harten Muß hätten alle Rückſichten zu ſchweigen Die Zeichnung
der Kriegsanleihe legte der Redner beſonders ans Herz

Bernburg 13 April Die Leitung der Sieders
lebenſhen Maſchinenfabrik machte ihren Arbeitern
bekannt daß ſie für jede 100 Mark Kriegsanleihe einen Zuſchuß
von 10 Mark als Geſchenk geben werde Darauf erfolgten 90
Zeichnungen zu insgeſamt 9000 Mark

Bernburg 13 April Gebheimrat Kebler Am
Mittwoch iſt hier der Geheime Kommerzienrat Theodor Keßler
im Alter von 77 Jahren geſtorben Der Hei ngene der in
der BleiröhrenJnduſtrie eine führende Perſönlichkeit war hat die
von ſeinem Vater gegründete Blei und Zinnröhrenfabrik in
Bernburg aus kleinen Anfängen zu großem Umfange entwickelt
Lange Jahre war er Mitglied der Handelskammer hat ſich aber

im ffent Leben w betätigt Seineu Wange deihe Srende Sein Andenken
wird durch den vor einigen Jahren auf dem Friedrichshang ergendermaßen Nach dem Kriege wird unſer Land eine ver

mittelnde Rolle zwiſchen den roßmächten einnehmen Dieſe
l Ausſichtsturm der ſeinen Ramen trägt aufrecht er



13 Aprik Eine ſeltſame Sache DasSchönebecker Tageblatt erwähnt eher Bauer Kieme in

Calenberge wurde kürzlich eine Kuh von 14 Zentnern abgeholt
2 Klaſſe taxiert und mit 85 Mark der Zentner gewertet Nach
forſchungen des Veſitzers ergaben daß ſein ſchönes Stück Vieh auf
dem Magdeburger Viehhof laſſig geworden warl Wenn das
wirklich wahr iſt dann müßte doch der Staatsanwalt in das
Treiben hineinleuchten

Heringen a d Helme 13 Aoril Von der Bösartig
keit eines Kriegsgefangenen berichtet die Sanger
bäuſer Zeitung Der 17jährige Tiſchler Fritz Bergmann der
gegenwärtig auf dem Nordhäuſer Bahnhof arbeitet bekam von
einem Ruſſen eine Zigarette Als Bergmann die Zigarette an
ſteckte explodierte ſie und er verbrannte ſich das Geſicht der
maßen daß er nach Hauſe transportiert werden mußte

Bad Sulza 13 April Selbſtmord eines Konfir
manden Am Mittwoch abend entfernte ſich der zu Oſtern
konfirmierte Hermann Noack aus Sonnendorf aus der elterlichen
Wohnung und ließ ſich in der Nacht in der Nähe der Knochen
fabrik von einem Eiſenbahnzuge überfahren Seine Leiche wurde
heute morgen auf dem Bahnkörper gefunden Er hat wegen
rines geringfügigen Jugendſtreichs deſſentwegek ihm eine poli
zeiliche Anzeige drohte den Selbſtmord verübt

Reinſtedt 13 April Zwei Schweine geſtohlen
Jn der Nacht zum zweiten Oſterfeiertag ſind dem Arbeiter Bad
ſtübener zwei Schweine das Stück etwa 100 Pfund ſchwer im
Stalle abgeſchlachtet und geſtohlen worden Die geſtohlenen
Schweine ſind zwiſchen Neinſtedt und Thale zerlegt worden

Derenburg 13 April Das Rittergut Derenburg,
dem Rittergutsbeſitzer Heinrich Mooshake gehörig iſt mit ſämt
lichem lebenden und toten Jnventar durch Kauf in das Eigen
um des Kaufmanns Ernſt Gottſchalk hier übergegangen

Dresden 13 April Eier Butter und Quark
Katt Kranzſpenden Zu einer Beerdigung in Mitt
weida haben die Hinterbliebenen von den Trauergäſten ſtatt der
üblichen Kranzſpenden Lebensmittel wie Eier Quark Butter
uſw erhalten Die Lebenden haben recht aber gefühlvoll iſt
die Sache gewiß nicht

vermiſchtes
rn Adenteuer Rofa Luxemburgs irgz Frauengefängnis Mit

einem Abenteuer der Frau Roſa Luremburg hatte ſich das Land
gericht I Berlin in der Berufungsinſtanz zu beſchäftigen Frau
Dr Roſa Luxenmburg die jetzt in Wronke in Haft ſitzt und des
halh vom Erſcheinen zum Termin entbunden war iſt wegen Be
leidigung des Kriminalſchutzmanns Palm zu zehn Tagen Ge
fängnis verurteilt worden Sie war bald nachdem ſie die ihr
in Frankfurt a M auferlegte einjährige Gefängnisſtrafe ver
büßt hatte in Berlin in militäriſche Sicherheitehaft genommen
und in das Frauengefängnis in der Barnimſtraße übergeführt
worden Dort hatte ſie am 22 September Sprecherlaubnis mit
einer Freundin Fräulein Jacobs zur Beſprechung über einen
wwahrzunehmenden Termin Die Unterhaltung wurde von dem
damit beauftragten Kriminalſchutzmann Palm überwacht Da
die Sprechzeit im allgemeinen auf zehn Minuten feſtgefetzt iſt
erklärte Valn nach Ablauf dieſer Zeit die Beſprechung für be
endet Darüber geriet Frau Luxemburg in große Erregung und
rief dem Beamten wütend zu Sie ſind ein ganz ordinärer
Spitzel und verdammter Schweinehund Gleichzeitig g71 ſie
was ſie beſtreitet mit einem Tintendrücker nach Palm gewor
ſen ihn aber nicht getroffen haben Die Angeklagte hatte die
wörtlichen Beleidigungen zugegeben und ſich damit entſchuldigt
daß ſie an eine Schikane des Palm habe glauben müſſen da ihr
von keiner Seite mitgeteilt worden ſei daß die Soprechzeit für
die in inilitäriſcher Schutzhaft befindlichen Perſonen nur 10
Minm betrage und zwei andere Beamte vorher ihn von ſelbſt eine
Stunde zugeſtanden hätten Die Bemerkung bezüglich des Spitzels
beruhe darauf daß Palm in ihrer Abweſenheit zu Fräulein Ja
cebs gekommen ſei ſich als ſozialdemokratiſcher Parteigenoſſe aus
Neukölln ausgegeben und ihr vorgeſpiegelt habe daß er über
einen ſozialdemokratiſchen Aufruf Rückſprache nehmen möchte
Das Schöffengericht hatte einerſeits berückſichtigt daß das Be
nehmen der Angeklagten einem Beamten gegenüber einer gre
hildeten Frau wenig entſprach andererſeits aber auch daß ſie
früher längere Sprecherlaubnis gehabt und an eine Schikane des
Polm geglaubt habe es erkannte auf zehn Tage Gefängnis
Die Vorſteherin des Gefängniſſes Frau Trinius bekundete daß
die Angeklagte die erſt kurz zuoor ein Jahr Gefängnis verbüßt
gehabt durch die Länge der Haft fehr nervös und körvperlich
herunter geweſen ſei und in ihrer Erregung ſchließlich ein Stück
Schokolade nicht Tintendrücker nach dem Beamten geworfen
habe Der Gerichtshof hielt hiernach eine tätliche Bele digung
nicht für vorliegend erkannte aber im übrigen auf Verwerfung
der Berufung

Das Schifsunglück auf der Donau Der Name des ver
unglükten Perſonendampfers iſt Zriny Nach Schätzung der
Peſter Polizei dürfte die Zahl der Todesopfer etwa 60 80 be
tragen

Große Feuersbrunſt Jn Zettitz bei Güntersberg brach heute
nachmittag bei heftigem Weſtwind Großfeuer aus Bis jetzt ſind
10 Beſitzungen mit Wohnhäufern Scheunen und Stallgebäuden
ein Raub der Flammen geworden Das Feuer wütet fort und
nimmt einen immer größeren Umfang an Eine Kompagnie
Soldaten iſt zur Stlfeleiſtung abgegangen Ein Beſitzer namens
Zetzke der ſich bei den Rettungsarbeiten ſchwere Brandwunden
namentlich an den Händen zugezogen hat iſt in hoffnungsloſem
Zuſtande in das Kreiskrankenhaus gebracht worden

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Für den Großen Hannoverſchen Ausgleich 13 000 Mark
Diſtanz 1690 Meter kommt ein Dutzend Pferde in Frage de
ols Bewerber zu gelten haben Tiptop Romeo Exos Held Her

h Felstrud Luſtig Laret Ganter Jasmin II Sturm
jhwalbe

Jm Buddenbrock Bemorial der am Sonntag in Mariendorf
zur Entſcheidung kommenden erſten klaſſiſchen DreijährigenPrü
fung des Jahres wird ſich ein ſtarkes Feld am Ablauf einfinden
Es gelten folgende Pferde in dem 16 000 Mark dot erten Rennen
als Starter Erlaucht Baron Todd Rautenkranz Freiheit Va
jall Bedelia Todd Concora Faprella Prelafner Pera oder
Trauereſche Kate Wiederau Longino jr Fafner I Fafner Dillon
Hartenfels und Ritterſchlag

Letzte Depeſchen

Lloyd George gegen hindenburg
T Amſterdam 13 April Jn London hielt geſtern

tei einem Frühſtück des amerikaniſchen Klubs Lloyd George
eine Rede in der er ausführte

Amerikas Teilnahme am Kriege macht ihn er einem
Kampfe der Demokratie gegen die militäriſche Selbſtherr
ſchaft Der jetzige Ka iſt ein Kampf für die Fretheit

bildet keinen Staat ſondern eine Armee
und ſeine große hoch entwickelte Jnduſtrie ſeine Schulen

Der Kaiſer berauſcht durch
der Welt die Meinung aufzwingen als ob
neuer Sinar wäre

ne militäriſche Macht wolltereißen ein
r Druck unter dem infolgedeſſen

Europa ſeit 50 Jahren litt lähmte überall die Tätigkeit für
das öffentliche Wohl t wird uns Amerika die Schlacht
bei Arras gewinnen laſſen Am kennzeichnendſten für
Preußen iſt die Erfindung der Hindenburg Linie d h eine
Linie die durch das Gebiet eines anderen Volkes gezogen
wird und die die Bewohner nur mit Lebensgefahr über
ſchreiten dürfen Vor wenigen Jahren mußte
unter einem von Preußen ausgehenden Drucke ein franzö
ſiſcher Miniſter des ca ſeines Amtes enthoben wer
den Red Amerikaniſche Schiffe wurden ohne Warnung
verſenkt wobei amerikaniſche Bürger ihr Leben verloren
Da begriff Amerika Deutſchlands eigentlichen Zweck und
trat in Aktion Durch zwei Tatſachen wird beſtätigt da
der Krieg ein Kampf für die Freiheit iſt nämlich 1 dur
die Teilnahme der Vereinigten Staaten und 2 durch die
ruſſiſche Revolution Hindenburg ging von der Voraus
etzung aus daß der UBootKrieg England außer Gefecht
etzen würde bevor Amerrka fertig ſei zweitens glaubte er
aß Amerika wenn es nach einem Jahre fertig ſein würde

keine Schiffe haben werde um ſeine Heere nach den Schlacht
feldern zu bringen Alle Verbündeten müſſen dafür ſorgen
daß die Rechnung Hindenburgs ſich als falſch erweiſt wiedie verzauberte Sindenbutg Lirle geſt die wir jetzt zu

Begriff ſind Die Bürgſchaft des Sieges kann
nur in dem Linen Wocte Schiffe und nochmals Schiffe und
zum drittenmal Schiffe gefunden werden Jn der vollen
Erkenntnis hierfür will Amerika 1000 Schiffe von je 3000
onnen für den Atlantiſchen Ozean bauen Amerika hilft
uns jene große Schlacht bei Arras zu gewinnen Ich freue
mich daß Amerika jetzt das Recht erhalten hat ber den
Friedensbedingungen mit zu beraten Die Konferenz wird
über das Schickſal der Nationen entſcheiden und über die
Entwickelung der Menſchheit auf wer weiß wie lange Zeit
Zuletzt ſprach Lloyd George über die Türkei über die Be
freiung Rußlands von ſeiner Unterdrückung und über den
ewigen Frieden

Eine Erklärung des polniſchen
Staatsrats

Warſchau 13 April Der proviſoriſche Staatsrat hat in
ſeiner letzten Plenarſitzung am 6 April nach Prüfung des
Aufrufes der proviſoriſchen ruſſiſchen Regierung an die Polen
folgende Erklärung einſtimmig angenommen

Der europäiſche Krieg rückte die polniſche Frage als ein
großes Problem der internationalen Politik auf den Welt
plan Unſere Nation fühlte daß ihre Jahrhunderte langen
Beſtrebungen in Erfüllung gehen konnten Die opferwillige
Teilnahme freiwillig und ſelbſtlos zum Kampf um die Un
abhängigkeit Polens ſich ſtellender Legionen war dieſer Be
ſtrebungen lebendiger Schluß

Die polniſche Frage konnte nur durch Schaffung eines
polniſchen Reiches gelöſt werden Dieſe geſchichtliche Not
wendigkeit erkannten zunächſt die Regierungen der Mittel
mächte Der Akt vom 5 November rief einen unabhängigen
polniſchen Staat ins Leben wenn er auch die Landesgrenzen
noch nicht bezeichnete Nunmehr erkennt auch die proviſori
ſche ruſſiſche Regiekung die Unabhängigkeit unſeres Vater
landes an und ſtellt ſo feſt daß die Wiedererſtehung Polens
eine unabweisbare geſchichtliche Notwendigkeit iſt Die neue
ruſſiſche Regierung bietet jedoch Polen Länder an welche
ihrer Herrſchaft nicht unterſtehen und überträgt die Feſt
legung der Grenzen des polniſchen Staates der ruſſiſchen
Konſtituante Sie ſieht überdies von vornherein die mili
täriſche Vereinigung beider Mächte vor Jede uns aufge
zwungene Verbindung beſchränkt das Weſen der Unabhängigkeit und widerſpricht der Ehre einer freien Nation Wir müſ

ſen uns überhaupt gegen jede Bedingung verwahren die un
ſeren freien nationalen Willen feſſelt

Der proviſoriſche Staatsrat als einziges polniſches
Staatsorgan begrüßt mit Genugtuung den Strahl der Frei
heit in dem Dunkel der Knechtſchaft in welcher die Völker des
ruſſiſchen Reiches lebten und ſtellt mit Befriedigung auch
die Tatſache feſt daß die neue ruſſiſche Regierung die Unab
hängigkeit Polens anerkannt hat Gleichzeitig betont er aber
daß der Jahrhunderte lange polniſch ruſſiſche Streit die Zu
kunft der ethnographiſchen zwiſchen Polen und Rußland lie
genden in alter Schickſalsbeziehung zu Polen ſtehenden Län
der durch die Kundgebung der ruſſiſchen Regierung nicht ent
ſchieden hat Die Erledigung dieſes Streites können wir
nicht der einſeitigen Entſcheidung der ruſſiſchen Konſtituante
überlaſſen Das Schickſal dieſer Länder muß im Sinne der
ſtaatlichen Jntereſſen eines unabhängigen Polens unter Be
rückſichtigung des Willens der ſie be wohnenden Völker ent
ſchieden werden

Der proviſoriſche Staatsrat ſieht ſeine Ziele klar vor ſich
Eine konſtitionelle Monarchie eine ſtarke Regierung und ein
zahlreiches Heer das ſind die Aufgaben die wir löſen wer
den Beſonders die Bildung einer eigenen Wehrmacht als
wirkſame Bürgſchaft der unabhängigen ſtaatlichen Exiſtenz
iſt eine Pflicht von deren Erfüllung uns nichts abzuhalten
vermag Mit dem ruſſiſchen Reiche wünſchen wir freund
nachbarliche Beziehungen zu pflegen müſſen uns aber gegen
die Zumutung verwahren Krieg gegen die Mittelmächte zu
führen deren Monarchen unſere Unabhängigkeit verbürgten

Nicht einen längeren Krieg ſondern den Frieden ſehnen
die blutenden Völker Europas herbei Der durch Akt vom
5 November verkündete nunmehr durch die Regierung des
neu auflebenden Rußlands anerkannte unabhängige polniſche
Staat ſoll die Grundlage bilden für den Beginn der Frie
densvrerhandlungen und die Feſtigung normaler Lebensbe
dingungen in Europa

brechen im

Bisher 107 däniſche Fahrzeuge verloren
Kopenhagen 13 April Das däniſche Miniſterium

des Aeußern teilt mit Die däniſchen Dampfer Saxo und
Nancy ſind unterwegs nach England verſenkt worden Von

der Nanchy find 3 Matroſen umgekommen Bisher ſind
während des Krieges insgeſamt 107 däniſche Schiffe verloren
gegangen

Deutſche UBoote vor San Franzisko
WTB BVern 13 April Pariſer Blätter melden aus

Es wurde die Anweſenheit deutſcher UBoote
im Stillen Ozean von San Franzisko feſtgeſtellt Die Marine
behörden haben Maßnahmen dagegen getroffen

Zwei amerikaniſche Zerſtörer en im Stillen

161 feindliche Flugzeuge im März abgeſchoſſen

Elente en Weſten 1o2 in gen e r n
die Entente im en im enFeſſeleallons während die deutſchen Verluſte Firgerge

im Weſten und 7 im Oſten betrugen Der Tod abermals
zwei der bedeutendſten deutſchen Flieger abgerufen doch der
Geiſt Voelckes iſt lebendig geblieben Die Entente kann un
ſere Ueberlegenheit im Luftkampf nicht mehr leugnen ſo hat
Bonar Law im Unterhaus erklärt es ſei wahr daß Englend
nicht mehr die Hegemonie in der Luft beſäße

Painlevs über Amerikas Eintritt in den Krieg
WTB Genf 13 April Wie aus Paris gemeldet wird

beauftragte Kriegsminiſter Painlevé die konmandierenden
Generale und Oberbefehlshaber des Heeres den Eintritt det
Vereinigten Staaten in die Reihen und an die Seite der Al
liierten den Truppen mitzuteilen ihnen die große Bedeu
tung dieſes Ereigniſſes klar zu machen und ihnen darzulegen
daß die moraliſche Unterſtützung der Vereinigten Staaten
die durch ihre materielle Unterſtützung verdoppelt werde
ſicherer als je den vollkommenen Sieg verbürge

Börſenſtimmungsbild

Berlin 13 April Rach der geſtrigen teilweiſen Be
lebung nahmen die Umſätze im freien Vörſenverkehr wieder
einen ſchleppenden Charakter an und das geringfügige an den
Markt kommende Material übte zeitweiſe einen ſehr mäßigen
Kursdruck aus Auf dem Montanaktienmarkt gaben Bochumer
Kattowitzer und Bismarkhütte leicht nach Phönir wenig ver
ändert Thale feſt einſetzend dann abgeſchwächt Weſtfäliſche
Stahlaktien gleichfalls ſchwankend dagegen Rombacher Riebeck
und Thomée höher Matter lagen größtenteils Rüſtungswerte
Beſonders Deutſche Waffen auf den Abſchluß rückgängig auchLoewe matter Benz nach anfänglicher Feſtigkeit gleichfalls ab
geſchwächt Horch und Aluminium feſter Schiffahrtsaktien un
verändert ruhig nur Hanſa ſpäterhin ſteigend Von chemiſchen
Fabriken ſtiegen Scheidemandel weiter erheblich auch Anilin
werte und Hönningen feſter Von elektriſchen Werten beſſerten
ſich Vogel Draht und Ruſſiſche A E während Bergmann und
die meiſten übrigen Werte ſchwächer lagen Von ſonſtigen Wer
ten nennen wir Luther Maſchinen Neuroder Papier und Raab
Oedenburger Aktien als höher ebenſo Müller Speiſefett Wenig
verändert waren Kaliaktien und Petroleumwerte Von deut
ſchen Anleihen verkehrten 2prozentge Werte feſter Tür
kiſche Loſe und Tahakaktien namentlich aber Orientbahngktien
höher Ruſſiſche Banken und Anleihen etwas matter Täg
liches Held 44 Prozent Privatdiskont 45 Prozent
Späterhin ſchwächten ſich die Kurſe zum Teil weiter ab beachte
blieben Schött

Deviſenturſe
Berlin 13 April 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marß
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
1 Geld Brief Geld Brief

New Vor 1 Doll S S 2100 fl 2512 252 250 25Hänemark 100 Kr 174 174 173 173Schweden 100 Kr 180 181 1 17Norwegen 100 Kr 175 172 174 7weiß 100 Fr 125 125 124 25WienBvudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levo 79 62 50 62 79,62 80,67
Konſtantinopel Geld 20,80 Brief 20,90

fſit ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 2 ,50 Brief 126 80
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 13 April Die im hieſigen Warenverkehr zur
Verfügung ſtehenden Mengen Heu ſind wieder knapper geworden
Jn Kleehen beſteht lebhafte Nachfrage und es werden merklich
vöhere Preiſe geboten Jnduſtriehafer iſt nach wie vor dringend
geſucht jedoch nicht erhältlich Am Sagtenmarkt hat nichts
geändert Der Verkehr iſt regelmäßig Seradella weiter ſteigend
Angeboten wird nur Durchſchnitts und gute Qualität während
ſchlechte Sorten weniger offeriert ſind ſie ſcheinen in ländlichen
Wirtſchaften ſelbſt verbraucht zu werden

Die Vereinigten Groß Almeroder Tonwerke G in Groß
Almexode verterlen für 1916 aus 78 154 Mark Reingewinn 5 Pro
zent Dividende i V 43 543 Mk Verluſt

Meſchinenfabrik für Mühlenbau vorm C G W Kavpler
Akt Geſ in Berlin Jn der demnächſt ſtattfindenden Auſſichts
ratsſitzung dürfte die Dividende mit etwa 4 Prozent wie im
Vorijahr in Vorſchlag gebracht werden

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Akt Geſ in Blanken
burg a H Jn 1916 erbrachten die Betriebe 61 2,25 Mill
Mk zu denen noch Einnahmen aus Mieten und Pachten mit
9285 9735 Mk ſowie der Vortrag mit 196 054 8193 Mk traten
Nach Deckung der Unkoſten Zinſen uſw ſowie bei Abſchreibungen
von insgeſantt 481 512 813 214 Mk ergab ſich ein Rein
gewinn von 0,98 1,09 Mill Mk aus dem bekanntlich 22
25 Prozent Dividende verteilt werden ſollen während 130 870

Mk auf neue Rechnung kommen Das abgelaufene Jahr
wie im Bericht aufgeführt wird an die Leiſtungsfähigkeit der
Betriebe erk Anforderungen wenn es auch infolge mehrfach
erforderli r Umſtellungen nicht möglich war die Anlagen in
dem gleichen Maße auszunntzen wie im Vorjahre Die Ge
tehungskoſten bewegten ſich dauernd in ſteigender Richtung ein

usgleich in den Verkaufspre ſen konnte nur teilweiſe erzielt
werden Jn der Vermögensrechnung werden u a
ausgewieſen Materiolien und Warenbeſtände mit 1,39 0,95
Wertpapiere mit 1,33 1,10 Außenſtände mit 1,45 1,20 und
Gläubiger mit 1,51 1,55 Mill Mk Jn das neue Jahr
iſt das Unternehmen mit reichlichen Aufträgen eingetreten die
auch für die nächſten Monate gute Beſchäftigung bieten

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 12 April Weizen Mai 217 Juli 189 Sep
tember 1709 Mais Mai 135 Juli 133 September 129
Schmalz Mai 21,10 Juli 21,35 September 21,45 Pork Mai2760 Juli 37 12 Rippen Mai 1982 Juli 2007 Sep
tember 20,18 Hafer Mai 6524 Juli 64

Newyork 12 April Winterweizen 236 Weizen Nr t
northern 2475 Mais 148 Kaffee 10

n d SeeElbe 13 April

12 Roßlau 182,12 BVarby zTorgau t 74 Schönebeck 00Wittenbere 44 268 Magdebure 83 48
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyc
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuileton m Verm ſhtr uſw Hans Ratonek für Muftkkritik ieg
ine Unimee einen Schon er aufgebracht der Munition für Vi e
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